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R a n d n o t i z e n

Liebe Leserinnen und Leser,

wieder geht ein Jahr zu Ende. Winterruhe wird 
auf dem FF einkehren. Die Hallen werden 
zumindest im Jugendbereich wieder wichtigster 
Treffpunkt sein.

Am 12. Januar wird das traditionelle B­
Jugendturnier, der I­UNIT­Cup, wieder 
durchgeführt werden.
Auf andere Hallenturniere kann ich leider nicht 
hinweisen, dazu fehlen mir die Informationen.

Da bin ich wieder bei meinem wiederkehrenden 
Klagelied.
Es fehlen unserem SPORT­ECHO interessante 
und abwechslungsreiche Beiträge aus den 
Abteilungen. 
Es sollen ja die verschiedenen Seiten und 
Facetten des BSC Acosta aufgezeigt werden.
Die Basketball­Abteilung hat für diese 
Ausgabe einen kurzen Bericht geliefert und 
von die Fußball­Frauen haben sich auch 
gemeldet, darüber habe ich mich gefreut.
Für die Zukunft des Sport­Echos ist das aber 
noch ausbaufähig.

Das nächste Echo ist Anfang März 2019 
geplant. Ich freue mich über alle Beiträge, die 
bis zum 20. Februar 2019 bei mir eingehen.
E­Mail: bscacosta@gmx.de.

Ich wünsche allen eine besinnliche Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten 
und alles Gute für 2019
Marianne 
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Karl Thiel 01.10.1943 Fußball
Sven­Martin Geie 08.10.1968 Fußball
Erika Heuer 24.10.1948 Gymnastik
Ines Ottkowitz 30.10.1968 Basketball
Ruth Adam 02.11.1948 Gymnastik
Peter Linnemann 11.11.1953 Fußball
Krista Janke 14.12.1943 Gymnastik

Dank an die Spender und Sponsoren in 2018

Auch in diesem Jahr konnten wir wieder zahlreiche Spendeneingänge verzeichnen,
die wir  zu Gunsten unserer Mannschaften einsetzen konnten.

Wir bedanken uns für die großzügigen Spenden und das Sponsoring bei

Braunschweigische Sparkassenstiftung 
Fa. Layali

Jens und Jessica Loeser
Helmut Meden
Fa. Pflegeengel

HF Bauunternehmen GmbH
Tim Israel
Frank Witter
Fa. Jesi­Bau

Der Garten der Familie Rackwitz

Tim Schmalkoke (1. Herren)
Weltmeister im Kleinfeld­Fußball

In der Woche vom 23. bis 29. September 2018 
fand die Kleinfeld­WM in Portugal statt. Zum 
Team der deutschen Nationalmannschaft 
gehörte Tim Schmalkoke.
Die Kleinfeld­WM wird mit 32 Mannschaften 
ausgetragen.Die Spielzeit beträgt zwar nur 2x20 
Minuten, ist aber  natürlich wahnsinnig intensiv, 
weil jeder Fehler sofort bestraft wird.
Endspielgegner war Gastgeber Portugal.

Titelfotos wieder aus dem unerschöpflichen 
Fundus von Jürgen Eickmann!

DANKE
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Insbesondere über den damaligen Bau des 
Vereinsheims aber auch über seinen Stolz und 
seine Freude an den Enkelkindern unterhielten wir 
uns bei Kaffee und Kuchen.

Anschließend hatten wir noch viel Spaß beim von 
Ehefrau Barbara geknipsten Foto von uns und
dem Vereinsgeschenk (Fan­Artikel­Kollektion).

Zwei Tage nach seinem 80.Geburtstag besuchten 
die Präsidiumsmitglieder Uwe Hielscher und 
Michael Fichtner unseren Ehrenvorsitzenden 
Siegfried Rackwitz.

Siegfried meldete seinen Sohn Felix in der 
Fußballabteilung des BSC an und kam somit in
Kontakt zu unserem Verein. Auch seine Tochter
Astrid spielte in unserer Basketballabteilung.

In der „Baukrise des Vereinsheimes“ 1984 
übernahm Siegried die Verantwortung für dieses 
Projekt und führte den Bau 1986 zu einem 
erfolgreichen Ende.
In der Zeit von 1985 – 1991 agierte Siegfried als 
1.Vorsitzender des BSC. 
Für seine Verdienste wurde er in der 
Mitgliederversammlung 1991 zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.

80. Geburtstag Siegfried Rackwitz
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Unser Sportheim
 – aktuelle Lage und Blick in die Zukunft –

Fakten:
Die 1984 mit der Stadt Braunschweig 
geschlossene Nutzungsvereinbarung läuft bis zum 
30.06.2019. Sie würde sich zu unveränderten 
Konditionen jeweils um ein Jahr verlängern, sofern 
keine Partei mit 6 monatiger­Kündigunsfrist aus 
dem Vertrag aussteigt.

Das Gebäude wurde mit Geldern der Stadt 
Braunschweig erbaut, das Gebäude gehört der 
Stadt Braunschweig. Die Vereine BSC und Acosta 
haben bei der Erbauung die Arbeitskraft der 
Vereins­mitglieder investiert.

Vertragsinhalte:
Wir haben ein exklusives Nutzungsrecht, für das 
wir jährlich € 7,69 bezahlen.
Wir müssen für die anfallenden Strom­und 
Gaskosten, Telefon (alles durch den jeweiligen 
Pächter zu bezahlen) und Steuern, sowie 
Inventarversicherung aufkommen. Zusätzlich 
muss vom Pächter eine Betriebshaftpflicht 
abgeschlossen werden.

Damit eine bewirtschaftete Gaststätte versichert 
werden kann, verlangen Versicherungen eine 
Alarmanlage, die an einen Wachdienst 
angeschlossen werden muss. 

Der Verein ist für alle anfallenden Reparaturen 
und die Instandhaltung (Dach + Fach) zuständig 
und muss diese bezahlen. Zuschussmöglichkeiten 
seitens der Stadt gibt es nicht.

Das Vereinsheim ist nunmehr 35 Jahre alt. 
Verbesserungen sind in dieser Zeit durch uns nur 
einmal, mit dem Einbau einer neuen Gas­/
Wassertherme, erfolgt.
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Lage:
Um das Sportheim weiterhin bewirtschaftet zu 
betreiben wären nunmehr zahlreiche 
Modernisierungsmaßnahmen fällig. Das 
Ordnungsamt hat bei der letzten Begehung bereits 
die Fußböden in der Küche und die 
Sanitäranlagen bemängelt. Zudem sind die beiden 
östlichen Fenster zu ersetzen. Sämtliche 
gefliesten Flächen weisen erhebliche Schäden 
auf.

Nach Kostenschätzungen von zwei
Handwerksmeistern wären für die notwendigen 
Maßnahmen rund € 40.000 fällig.

Rechtslage:
Der Verein darf in wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb nur Erträge aus diesem 
reinvestieren. Da wir in den letzten 8 Jahren keine 
derartigen Erträge erzielen konnten müssten wir 
das notwendige Kapital aus unserer 
Betriebsmittelrücklage entnehmen. Dieses würde 
unweigerlich zum Verlust der Gemeinnützigkeit 
führen, da diese Mittel vor allen Dingen aus 
erhobenen Beiträgen stammen.

Aktueller Pächter:
Den Pachtvertrag mit Petr Chrastina haben wir 
wohlwissend der Vertragslage bis zum 31.12.2018
befristet und rechtzeitig zu diesem Termin 
gekündigt.

Wichtige Analyse des Autors:
Die Unzufriedenheit der Mitglieder und Besucher
mit der Bewirtschaftung in den letzten 10 Jahren 
durch die Pächter Kalmis, Nowak, Wichmann und 
Chrastina stieg mit zunehmender Vertragsdauer 
exorbitant an. 
Das lag aus meiner Sicht nicht nur an den 
Pächtern, sondern auch an den häufig völlig 
überzogenen Erwartungen der Vereinsheimnutzer 
bzgl. Öffnungszeiten, Sonderpreisen, etc. sowie 
der gestörten Kommunikation zwischen 
Wirtsleuten und einzelnen Meinungsbildnern.
Letztlich führte die zunehmend schlechtere 
Ertragslage der Pächter auch zu deren „Unlust“.

Insbesondere der letzte Aspekt ist aus meiner 
Sicht äußerst wichtig und erklärungsbedürftig. Die 
Wenigsten machen sich Gedanken über die 
wirtschaftlichen Grunddaten. 
Die Sportanlage Franzsches Feld ist nur 10 
Monate des Jahres für den Sportbetrieb geöffnet, 
die Grundkosten (siehe oben) von rund € 1000 
fallen aber jeden Monat an. Zudem  muss der 
Betreiber auch Geld für seinen Lebensunterhalt 
verdienen. 
Zur Umsatzerzielung müssen Waren eingekauft 
und letztendlich mit Überschuss veräußert 
werden. Hier kann nach allgemeinen Erhebungen 
ein Wareneinsatzwert von 28 % auf den Umsatz 
angenommen werden.

Ich gehe bei der Berechnung davon aus, dass der 
Betreiber alleine arbeitet und 5 € pro 
Arbeitsstunde verdienen möchte. Er leistet einen 
Mindestarbeitseinsatz von 100 Stunden im Monat 
(500 € Brutto­verdienst in 10 Monaten) wird 
ebenfalls angenommen.

Um dieses erwirtschaften zu können muss ein 
Monatsumsatz von 2400 € (100 € pro 
Öffnungstag) erreicht werden.

Das ist auf unserer Sportanlage aus meiner 
Sicht nicht zu erzielen.

Und ­ Wer von Euch möchte für 500 € 
monatlich 100 Stunden arbeiten und zusätzlich 
das finanzielle Risiko tragen?

Fortsetzung
Unser Sportheim



8

Lösungsmöglichkeit:
Die Stadt Braunschweig bietet uns nun ein 
Modell an, welches Sie bereits in Lamme und der 
Gartenstadt umgesetzt hat:

­  Der bestehende Vertrag wird im gegenseitigen
  Einvernehmen aufgehoben (31.12.2018).

­  Die Stadt bewertet die Immobilie, zieht die
  damals geleisteten Geldzahlungen vom 
  Ergebnis ab, gleiches gilt für den 
  Instandhaltungsstau. 
  Die festgestellte  Restsumme wird uns als 
  Entschädigung ausgezahlt (€ 28.000,00)

­  Die Stadt saniert das Objekt in Absprache mit 
  uns (voraussichtlich ab Ende 2019).
  Die Friteuse muss entfernt, der Fettabscheider 
  geschlossen werden.

­  Die Zapfanlage und Kühlzelle werden stillgelegt.

­  Die Stadt schließt mit uns einen kostenfreien
  Exklusivnutzungsvertrag analog dem des 
  neuen Centers.

­  Sie schreibt vor, dass keine gewerbliche 
  gastronomische Nutzung des Objektes 
  mehr stattfindet.

­  Eine externe gastronomische Versorgung an 
  den Spieltagen durch einen Anbieter wird 
  genehmigt.

­  In Eigenverantwortung kann der Verein die 
  Räumlichkeiten nutzen. Auch der Gasherd darf 
  für die eigene Bereitung von Speisen bei 
  geschlossenen Veranstaltungen benutzt werden.

  Selbstverständlich dürfen auch Speisen zum 
  Verzehr angeliefert werden.

Hinweis: Kaffeezubereitung und Verkauf bedingen 
eine Person mit großem „Gastroschein“ und damit 
verbundenem erheblichen Verwaltungsaufwand.

Das Präsidium hat in seiner Sitzung am 
14.08.2018 ohne Gegenstimme für den Eintritt 
in die abschließenden Verhandlungen mit der 
Stadt unter den vorher genannten Kriterien
votiert.

Geplante Umsetzung:

­  Am 20.11.2018 beschließt der Sportausschuss 
  der Stadt BS über die Aufhebung des 
  bisherigen Vertragsverhältnisses und die
  Entschädigungszahlung.
 
­  Am 22.11.2018 tritt die Vereinsheimkommission 
  zu einem Workshop bzgl. der Festlegung von 
  Nutzungsregularien für das Vereinsheim ab 
  dem 01.01.2019 zusammen.

­  Am 11.12.2018 Verabschiedung der Regularien  
  durch das Präsidium.

­  Bis zum 20.12.2018 Aufhebung der aktuellen 
  Nutzungsvereinbarung zum 31.12.2018 und 
  Abschluss der neuen Nutzungsvereinbarung.

­  31.12.2018 Abnahme/Übergabe des 
  Vereinsheims vom bisherigen Pächter.

­  Ab dem 01.01.2019 Nutzung des Vereinsheims 
  nach den vorher beschlossenen Regeln.

Ich hoffe, dass durch diese Information alle 
Interessierten und Betroffenen einen auf 
Fakten basierende Meinungsbildung betreiben 
können.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

               Uwe Hielscher

Fortsetzung
Unser Sportheim
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Werbung Beyrich
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Basketball
3. Damen

Am 14.10.18 hat der Saisonstart für unsere neu
aufgestellte 3. Basketballdamen begonnen.
Gemeinsam mit Coach Thomas Mückner haben 
sie sich in die Bezirksoberliga vorgewagt. 
Da unsere 2. Damen ebenfalls in dieser Liga 
vertreten sind, spielen die Dritten in dieser Saison
außer Konkurrenz. Dennoch ist das Team voller 
Ehrgeiz und steigert sich von Spiel zu Spiel immer 
wieder. Obwohl bisher leider Niederlagen 
eingesteckt werden mussten, ist das Team 
optimistisch, dass der erste Sieg nicht mehr lange 
auf sich warten lässt. 

Des Weiteren dürfen sich die Damen dank Sandra 
Schilling und ihrem Chef Stefan Pietsch auf neue 
Trikots freuen. Unsere 3. Damen konnte die 
artline Dentallabor GmbH nämlich als Sponsor 
gewinnen.
Spätestens, wenn die neuen Trikots da sind folgt 
dann nochmal ein vollständiges Teamfoto.

Von links nach rechts

Oben: Janine Fenner, Laura Guhr, Leah Walczyk, Jennifer Becker, Deike Jannes, Coach Thomas Mückner

Unten: Miriam Rosskoden, Sandra Schilling, Mehtap Bollweg, Judith Kurucz. Es fehlen Inga Sen, Kim Son Le, 

Veronica Havel und Zoe von Trotha
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Cheerleader

Hey ihr Lieben, 

ein letztes Mal in diesem Jahr melde ich mich zu
Wort.
Es war ein ereignisreiches Jahr für uns! Super
Platzierungen bei der Regionalmeisterschaft in 
Braunschweig, der dritte Sieg in Folge für die 
Seniorgroupstunt "Black Pearls" in Wolfsburg, 
erfolgreich absolvierte Jurykundetage von unseren 
Coaches und ein erfolgreich abgeschlossenes 
Stuntcamp unserer kleinsten, den "Little 
Tweeties".

Jetzt sind wir mitten in den Vorbereitungen für die
neue Saison, die mit der Regionalmeisterschaft in
Bielefeld am 23.03.2018 beginnt, wenn alles nach 
Plan verläuft, werden wir wieder mit allen 3 Teams 
teilnehmen. 
Im Mai steht wieder die allseits beliebte 
Cheertrophy in Wolfsburg an. 

Aber erst geht es für Juniors und Seniors ins 
"Jumphouse" hier in Braunschweig, wo auf 
Trampolinen die verschiedensten Tumbleelemente 
geübt werden können.

Später im Dezember feiern wir alle zusammen 
unsere Weihnachtsfeier!
Wir wünschen allen Eltern,Freunden,Aktiven und 
Coaches ein besinnliches und friedvolles 
Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch ins neue 
Jahr! 
Eure Nicole 
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Echte Fußball­Romantik

Die SG Rodenberg war am Samstag, 
10. November 2018, Gast bei unseren 

B­Juniorinnen.
Auf ihrer Facebook­Seite (unter Deister) findet 
sich dieser Bericht:

Echte Fußball­Romantik

Am gestrigen Samstag hatten wir das große 
Vergnügen, auf einer der vielleicht historisch 
bedeutsamsten Fußball­Sportanlagen 
Deutschlands zu kicken.
Auf dem „Franzschen Feld" (benannt nach dem 
Bauern Franz) führte Konrad Koch das Fußball 
spielen in Deutschland ein.
Zu Beginn hatte der Fußball es schwer und wurde 
als „Fußlümmelei“ oder ''Englische Krankheit" 
verunglimpft. Doch der Fußballsport verbreitete 
sich in rasantem Tempo, so dass Koch früh 
feststellen konnte:

"Die Frage, ob Fußball in Deutschland eingeführt 
werden soll oder nicht, bedarf keiner Erörterung 
mehr, sie ist durch die Macht der Tatsachen 
entschieden".
Für Mädchen wurde damals übrigens nicht 
Fußball, sondern die Sportart "Korbball" 
angedacht. Fußball wäre wohl zu hart für 
Mädchen?
… aber auch diese Frage ist heute "durch die
Macht der Tatsachen“
beantwortet.

Wir bedanken uns beim BSC Acosta für das tolle 
Spiel auf dieser "historischen Wiese, starker Club 
mit tollen Menschen, eine echte Bereicherung für 
die Niedersachsenliga.

(BSC ­ SGR 0:4)

Diesen Artikel hat unser Stadionsprecher 
„Mantelklaus“ entdeckt
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Frauenfussball

Der Spielerkreis 1. Frauen:
Laufen­kämpfen­siegen

1. Frauen Landesliga  Hinrunde zufrieden auf 
Platz 5 abgeschlossen!
In jedem Spiel bekamen wir Unterstützung von der 
2. Frauen oder den B­Mädels. Ohne sie wäre 
dieser Platz nicht möglich gewesen. Das zeigt ein 
super Miteinander und  wie man im Verein 
zueinander steht. Das kann man schon als 
Weltklasse bezeichnen!

Pastaabend

Am 8.November war es wieder soweit. ...
Unser Fussballabteilungsleiter, Francesco 
Ducatelli, lud zum Italienischen Abend in unser 
Vereinsheim ein.
Mit leckerer Pasta und Saucen verwöhnte 
Francesco unsere Gaumen!

An dieser Stelle noch einmal ein großes, dickes  
„Danke“ an  Francesco und seine Helfer Peter 
und Jankea 

Wir hoffen ALLE auf eine Wiederholung!!!

2. Frauen
Unsere 2.Frauen im Sommer als frisch 
gebackener Kreismeister.
Auf geht’s kämpfen und an die erfolgreiche Zeit 
wieder anknüpfen, damit es mit dem Klassenerhalt 
klappt!

B Mädels 
Jubel nach dem 9:0 Sieg gegen Hildesheim 
Weiter so, dann muss man keine Angst haben die 
Klasse nicht zu halten!

An dieser Stelle ein ganz ganz dickes DANKE an die B­Juniorinnen,  die 1. Und 2. Frauen für ihr 
Beispielhaftes Miteinander beim Training ,bei Spielen, Auf und Neben dem Platz  !!!

Martina Willt



15

Was macht eigentlich ...
die ewige Torschützenliste?

Es war einmal …
In dem früheren Echo­Leben gab es einen festen 
Bestandteil:
In der Ausgabe nach der Sommerpause wurde die 
Ewige Torschützenliste veröffentlicht.
Geführt wurde diese vom damaligen Schriftführer 
Willy Raasch.

Um an diese schöne Tradition zu erinnern, habe 
ich einmal bei Willy nachgefragt. Bis zu seinem 
Ausscheiden als Schriftführer 2012 hat er die Liste 
gepflegt.

Es wurden Jahr für Jahr die Anzahl der Tore der 
torgefährlichen Junioren der Fußballabteilung
addiert. In dieser Auflistung haben sich die besten 
Zwanzig wiedergefunden. Nicht Wenige haben 
sich in all den Jahren unter den EWIGEN 
gehalten.
Einige kicken sogar noch immer im Verein:
Timo Granatowski und Maik Dragon
in der 1. Herren sowie Uwe Granatowski und 
Bastian Plotz in der Alten Herren.

Granatowski, den Namen findet man übrigens 
dreimal:
Uwe sowie seine Söhne Timo und Nico

Torschützenkanone
Es gab in der Fußball­Jugendabteilung auch eine 
Torschützenkanone. 
Dazu  folgende Informationen:
Erster Eintrag: 
Uwe Nester Saison 1969/1970
Letzter Eintrag: 
Elias Ladinik mit 179 Toren – Saison 2011/2012
jeweils 2 x vertreten sind:
Tom­John Geie – Mats Witzel – Lukas Richau – 
Uwe Nester – Michael Burdorf 
3 x: Henning Wille 
und auf 4 x bringt es Nico Granatowski, davon 
sogar 3 x hintereinander (1998/1999 – 1999/2000 
– 2000/2001).

Ewige Torschützen
Stand 2012

1.  Nico Granatowski mit 1024 Toren
2.  Timo Granatwoski mit 773 Toren
3.  Lukas Richau mit 690 Toren
4.  Christoph Kaulbars mit 625 Toren
5.  Henning Wille mit 584 Toren
6.  Maik Dragon mit 567 Toren
7.  Frank Mengersen mit 550 Toren
8.  Uwe Nester mit 500 Toren
9.  Bastian Plotz mit 484 Toren
10. Michael Burdorf mit 455 Toren.
11. N. Mohm mit 439 Toren
12. Oliver Beinling mit 424 Toren
13. Uwe Granatowski mit 421 Toren
14. M. Drobek mit 417 Toren
15. M. Akis mit 382 Toren
16. Lars Rudolph mit 380 Toren
17. Andreas Bock mit 377 Toren
18. T. Schwerdtfeger mit 376 Toren
19. St. Kluge mit 368 Toren
20. O. Fichtner mit 3667 Toren.

Diese beiden Traditionen stellten eine Verbindung 
zwischen den einzelnen Jugendmannschaften in 
den verschiedenen Altersklassen dar.
Es war auch eine Verbindung bis in den
Herrenbereich, die sich durch längere 
Vereinszugehörigkeit ergab. Es in die Top 20 zu
schaffen und sich darin über Jahre zu halten 
gelang, bis auf wenigen Ausnahmen, nur 
vereinstreuen Spielern.

BSC Torschützenkanone
das gute Stück existiert noch






